	Odoardo Galotti und Gräfin Orsina im Vergleich


Zu Gräfin Orsina
· Selbst- Charakterisierung
· Seite 61, Zeile 3: Philosophin
· Seite 61, Zeile 9: Sie ist aufgeklärt

· Fremd-Charakterisierung

· Seite 10, Zeile 8 (Conti): Sie ist selbstkritisch

· Seite 11, Zeile 14-16 (Prinz): Sie ist stolz, höhnisch und spöttisch
· Seite 11, Zeile 9f (Prinz): Sie ist ein Ungeheuer
· Seite 9, Zeile 16 (Prinz): Sie ist intrigant und hinterhältig
· Seite 16, Zeile 10-16 (Marinelli): Sie ist emotional und verletzlich
· Seite 67, Zeile 10-15 (Marinelli): Sie ist verworren, redet dummes Zeug

· Seite 16, Zeile 8 (Marinelli): Närrin
· Charakterisierung durch ihr Handeln
· Seite 59, Zeile 23: Sie ist aufgeklärt selbstbewusst und respektlos und fühlt sich überlegen
· Seite 58, Zeile 29: Sie reagiert fassungslos, als man respektlos ihr gegenüber ist

· Seite 65, Zeile 6: Sie durchschaut alles ( ist intelligent
· Seite 59, Zeile 32: Sie kritisiert den opportunistischen Adel
· Seite 65, Zeile 17-29: Sie kombiniert und durchschaut alles ( intelligent

· Seite 65, Zeile 27: Sie denkt philosophisch

· Seite 60, Zeile 28-38: Sie belehrt Marinelli über „die Liebe“

	Die Charakterisierung durch andere Figuren stimmt nicht mit ihrer eigenen Charakterisierung und ihren Auftritten überein. Sie ist wirklich intelligent, so wie sie sich selbst beschreibt !!!


Zu Odoardo Galotti
· Seite 12, Zeile 15-18: Er ist ein Rebell (hat sich dem Prinzen widersetzt), er war ein Offizier, er ist stolz, rau, bieder und gut
· Er ist tugendhaft

· Er ist angesehen und seine Meinung wird geachtet

· Er hat eine starke Ausstrahlung

· Seite 28, Zueile 32 – Seite 29, Zueile 3: Er ist sehr misstrauisch

· Er ist um Emilia besorgt, überbehütet

· Er ist lebensfroh und zufrieden

· Er ist launisch, unberechenbar und schnell reizbar

· Er ist das Familienoberhaupt

· Er ist nicht oberflächlich: Er verachtet den Hof, mag Appiani aber sehr gut
